
05. September 2024

Mainz: Aggressiver Reisender in
Untersuchungshaft nach Diebstahl

Bundespolizei nimmt aggressiven Mann ohne Fahrschein
fest – Untersuchungshaft wegen Diebstahl und Angriff auf

Beamte angeordnet.

Mainz – Ein Vorfall am 5. September 2024 am Hauptbahnhof in
Mainz sorgt für Aufregung. Die Bundespolizei wurde early am
Morgen um 5:00 Uhr alarmiert. Hintergrund war ein Passagier,
der in einem Intercity-Express (ICE) ohne gültigen Fahrschein
unterwegs war. Dieser Mann, ein 22-jähriger Algerier, sollte sich
als problematisch herausstellen. Die Deutsche Bahn AG hatte
die Beamten informiert, dass der Mann nicht nur ohne Ticket
fuhr, sondern auch aggressives Verhalten gegenüber
Bahnmitarbeitern zeigte.

Als die Bundespolizei am Bahnhof eintraf, warteten bereits zwei
Mitarbeiter der Deutschen Bahn sowie der beschuldigte Mann
auf sie. Berichten zufolge bedrohte der Algerier die Mitarbeiter
und war unkooperativ. Diese gefährliche Lage verschärfte sich,
als ein weiterer Fahrgast vorbrachte, dass ihm sein Mobiltelefon
entwendet worden war. Um die Situation zu klären, führten die
Beamten den Mann schließlich zum Bundespolizeirevier am
Bahnhof.

Die Durchsuchung

Im Zuge der Durchsuchung des Verdächtigen kamen
bemerkenswerte Dinge ans Licht. Die Beamten fanden gleich
vier Mobiltelefone, ein Tablet sowie Kopfhörer in seinem Besitz.
Auffällig war, dass der 22-Jährige keinerlei Nachweise für den



legalen Erwerb dieser Gegenstände vorweisen konnte. Dies gab
Anlass zu dem Verdacht des Diebstahls. Tatsächlich konnte ein
sichergestelltes Mobiltelefon einem der betroffenen Fahrgäste
zugeordnet werden, was den Verdacht weiter erhärtete.

Trotz der ernsten Vorwürfe war der Verdächtige beim Umgang
mit den Polizeibeamten unberechenbar. Ein Atemalkoholtest
ergab einen Wert von 1,14 Promille, was sein aggressives
Verhalten möglicherweise erklärt. Es kam zu weiteren
Eskalationen, als der Mann im Polizeirevier einen Beamten
beleidigte und versuchte, ihm ins Gesicht zu schlagen. Die
Polizei konnte diesen Angriff jedoch abwehren, sodass der
Beamte unverletzt blieb. In der Folge wurde der Verdächtige
fixiert, um die Sicherheit aller Beteiligten zu gewährleisten.

Rechtliche Schritte eingeleitet

Nachdem die polizeilichen Maßnahmen soweit abgeschlossen
waren, wurde der Algerier dem Amtsgericht Mainz vorgeführt.
Die Vorwürfe gegen ihn sind ernst und umfassen zahlreiche
Delikte. Dazu zählen das Erschleichen von Leistungen,
Bedrohung, besonders schwerer Diebstahl, Beleidigung sowie
tätlicher Angriff auf Vollstreckungsbeamte. Aufgrund der
Schwere der Vorwürfe ordnete das Gericht die
Untersuchungshaft an. Der Mann wurde daraufhin in die
Justizvollzugsanstalt Rohrbach überstellt, wo er nun auf weitere
rechtliche Schritte warten muss.

Dieser Vorfall stellt einen weiteren Beweis dafür dar, wie schnell
sich Situationen in öffentlichen Verkehrsmitteln zuspitzen
können. Die Polizei mahnt zur Vorsicht und ermutigt die
Fahrgäste, verdächtiges Verhalten sofort zu melden. Die
Sicherstellung von Sicherheit und Ordnung in öffentlichen
Verkehrsmitteln bleibt eine zentrale Aufgabe der Bundespolizei
und der Bahngesellschaften.
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